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Großer Aufruhr f??y
3 s

Eisenbahnstreik in
California beigelegt

Zweidrittel der Ausständigen befür
Worten sofortige Rückkehr

zur Arbeit.

24,000 Uannen Milch
fiir die darbenden

- deutschen Rinder

Tie Omaha Hilftgcscllschaft sendet
nächste Woche die erste Milch

nach Mitteleuropa.

si
s

Knox zieht gegen

BcrtrWom Leder
Sagt, derselbe bilde die Grundlage zu Zahrhuns

öerte dauerndem Blutvergießen; die Deutsch-lan-d

gestellten Bedingungen zu schroff

Befürwortet Sonderfrieden mit Deutschland

iu LnWWM
UaöiKale beschweren sich, bah Arbeiter.voltt-tionsgeöanke- n

aufgeben; erschreckender
ZNilchmangel in Deutschland

5age in Oberschlesien

Berlin. 2l1. Aug. Mit Nevol,habm, erklären, daß die Nationen

Urisis in Südafrika
nahe bevorstehend

Bebvlkcrung ia zwei Lager gespal
ten? hie Unabhängigkeit, hie

Union mit England.
" 1

Pretoria, 30. Aug. Durch den
Tod General Vothas hat Großbrj.
tannicn eine seiner stärksten Säu
lcn in Südafrika verloren und zwar
zu einer Zeit, in welcher sich unter
der dortigen Bevölkerung große Un.
rast geltend macht. In jüngster Zeit
hat die Unabhängigkeitsbcwcgung in
riesigem Maße zugenommen, und die

Bevölkerung ist gegenwärtig ebenso
wie diejenige Irlands in zwei Lager
gespalten. Dort bilden Sinn Feiners
und Ulster Leute die Gegensätze; hier
wird einerseits vollständige Unab
hängigkeit von England und die Bil.
dung einer eigenen Republik befür
wortct, während andbrerscits - man
einen möglicherweise noch festeren
Anschluß an England sucht. Ueber
1.000.000 Neger verhalten sich die.
sem bisher noch blutlosem Kampfe
gegenüber noch passiv, verursachen
aber Trubel, wenn immer sich ihnen
Gelegenheit dazu bietet.

Tie Frage entsteht, wer wird Bo
tha's Nachfolger werden? Die Au
gen der Briten richten fich auf Ge
ncral Smuts, welcher als die rechte
Hand Botha's galt. Bei dem Buren
aufstand einer der schlimmsten

Feinde, wurde er nach Unterdrük
kung desselben ein ebenso treuer
Anhänger desselben. Man überhäufte
ihn nnt Ehrenbezeugungen und lud
ihn zum Besuch nach London ein:
dort wurde er vom Volke enthusia
stisch empfangen und von der Re.

gicrung als erfolgreicher. Staats

dorn und Handgranaten bewaffnet'
stürmten gestern Spartaker das Post
amr zu . Ludmigshaven. '. Bayern?
mehrere Personen wurden in dem
sich entspinnenden Kampfe getötet.
Später wurde daö Gebäude von

Truppen beht. Die Banken wur
den geschlossen, da man weitere Un
ruhen befürchtet; eS wird mit einem

allgemeinen Streik gedroht. :

Unabhängige verliere Anhang.
Berlin, 30. Aug. Dclegaten

der unabhängigen Sozialistcn und

Spartaker, welche hier seit zwei Ta
gen in Sitzung beschweren sich

darüber, daß die wfj, Arbeiter
nicht

... länger vom
.
Geist der Nevoiu

i' r j. r:..v r.
non cciccii unu uiuji iaiuuul
werden können, zwecks Erreichung ir-- I

gmd eines politischen Zieles zu strei.

Wilfon in der Schantung Angeles
gcnhcit zu hm veranlaßt sah."

Erklärend, daß das Komitee für
auswärtige Aligelegenheiten vcrge
bcns versucht ' habe, über wichtige
Punkte dcs Friedcnsvcrtrags Auf
schluß zu erlangen, sagte dcr Sena
tor, daß das Volk allmählich über
die wahren Tatbestände der Vasaillcc

Verhandlungen unterrichtet wird.
Nach und nach",. fuhr er fort, wer

den. wir mit Tatsachen vertraut, die
mit dcm Vertrag zusammenhängen.
Aber weshalb werden wir nicht mit
allem vertraut gemacht und was
hat man uns zu verbergen?" '

. Darauf aufmerksam machend, daß
Nußland nicht in den Friedensvcr
trag mit einbegriffen ist,-fagt- e er:

Denkt. Ihr, daß Deutschland un
tcr den Friedcnsbedingungen lci
dcnd und taumelnd alles ruhig
hinnehmen und ertragen wird? Daß
das 'Volk ebenso wem aufhören
wird, Pläne' zu schmieden, um wie
der auf die Höhe - feiner früheren
Macht zu gelangen, wie Satan, der in
die Tiefe der Hölle gefahren? -

Nimmt man dcm Vertrag alle
idealen Phrasen", sagte Knox, dann
ist derselbe weiter, nichts, als ein
Bund von fünf Großmächten, gegen
den Deutschland eine stärkere Al-

lianz zu bilden versuchen wird."
Weiteres. Nmendement zum Vertrag.

Washington. 30.. Aug. Das Se
natskomitee für auswärtige Ange
legcnheiten hat ein weiteres Amende
mcnt zum Vertrag angenommen,
welchem , zufolge die Vereinigten
Staaten in der Pölkerliga zu eben.

,

fit . trneXtoi ".iKffmmjJ FrrfrfiHrtt firS

Jen.
Hsamraelkbnna des Neichsrats.

Berlin. 30. Aug. Dem Vor.
warts zufolge fetzt sich der Reichsrat
in nachstehender Weise zusammen:

Vreufzen 25 Stimmen; Bayern 7:
F 5?4,s, - mrHmxra Z?.iedor

anhets Staat ie 1: die beiden frü--
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bmen Fürstentümer Neufz haben zu

samnien eine Stimme.

Keine Milch für Säuglinge.
London. 30. Aug. In einem

britischen Weißbuch. daS sich mit der

wirtschaftlichen Läse w Deutschland

befaßt, heißt es. daß die deutschen

Säualinae ferne Mllch vaommen.
fd?rtt mit Spmatsupde .ernähtt
werden. Major C, L. Knyett.

k fr- - 5HcTT ima MIl'UUiliilUlkti W. "s,. TJ

Henwood, welche Schlesien besucht

ö

wird entschieden besser

viel zu klein, für menschliche Wesen
sind. Die Kommisstsn " besuchte
Deutschland im Auftrag der briti
fchcn Regierung. Die Kommission
stellte fest, daß die Kinder bei der
Geburt im Durchschnitt vier Pfund
wiegen. Personen, die diel Geld hg.
ben, können für 15 bis 25 Dollar
eine gute Mahlzeit bekommen.

Keine bayerische Armee mehr.
München, 30. Aug. D baycri.

sche Armee ist am 27. August osfi
ziell aus dem Leben geschicdm, in
dem sie ein Teil der Ncichswehr wur

. , .V- - stl ' fr,,. l y

r. wPmmm vom uno
Wefjrmtmster Ms ttohiüen der
Zeremonie bei. Bayern war gegen
diesen Schritt und nahm es den übri.
gen Staaten übel daß sie für die
Auslosung der bayerischen Armee
stimmten und- - die Truppen der
Reichswehr überweisen muhte.

Kreuzzeitung erhebt Beschuldigungen
' Berlin. 60. Aug. Die Kreuz,
Zeitung beschuldigt das Auswärtige
Amt. es verhindere die Veröffentli.
chung von Knegsmemoiren uno
amtlichm Dokumenten des Krieg . i

amts, welche Vergehen gegen daS in
ternationale Gesetz seitens der Eng
länder, Franzosen und Russen, o
wie die Mißhandlung deutscher
Kriegsgefangener betreffen. Die
Zeiwng' verlangt Auskunft von der

Regierung, wamm diese Dokumente
nicht veröffentlicht werden, und fügt
hinzu, diese Berichte würden . der
Öffentlichkeit wahrscheinlich vorent.
halten um den Zorn der Entente
nicht zu erregen. ; ""r

Die Lage in Schlesien.
Paris, 30. Aug. Depeschen aus

Schlesien zufolge hat sich dort die La
ge bedeutend gebessert und 70 bis
80 Prozent bor.Kohlengräber haben
die Arbeit wieder aufgenommen. '

Festigung der deutschen Anleihen.
Berlin, 30. Aug. Zum Zweck

oer cyassung sefler Preie für oie
deutschen KriegSanlcihcn hat sich hier
ein Konsortium von Bankiers mit
400 Millionen Mark Kapital ge
bildet.

,
:

Tie deutschen Kriegsgefangenen.
Genf, 30. Aug. Das Jnterna,

tionale Note Kreuz in Genf er,
suchte den Großen Rat um die Frei.
lassung der deutichcn und osterreichi
schen Zlriegsgefangcncn. Es bittet.
Vorbereitungen zu treffen, daß der
Abtransport dieser Unglücklichen io

fort nach der Ratifikation des Ver.
trags begmnen und vor Eintritt des
Winters beendet werden kann.

Englische Flotte greift an.
London, 30. Aug. Ein fchwe.

rcö Vombardenient von zweistündi
ger Dauer wurde am 27. August aus
der Richtung von Kronstadt, in Vi
borg, Finnland, gehört. Die Flollen
basis, der Volschewiki Macht ist in
Kronstadt und es wird angenommen,
daß britische See. und Luftstreit,
kräfte einen Angriff machten.

Uönige machten auf V

ihn keinen CinöruÄ

Paris, 30. August. Warrett
Pcrshing. daS lO.jährige Söhncheu
des amerikanischen Oberkommandan
ten in Frankreich, der sich bereits
seit etlichen Monaten bei feinein Va
tcr befindet und mit diesem den
hervorragendsten Persönlichkeiten Eu-

ropas, einschließlich verschiedenen
Königen, 5löniginncn und Landes
Präsidenten vorgestellt wurde, schont
sich aus allen jenen Sterblichen wei
ter nichts zu machen. Als er kürz,
lich von etlichen amerikanischen C
fizicren befragt wurde, wer eigentlich
auf ihn den größten Eindruck machte,
wies er auf einen vorbeigehenden
schottischen TMbourmcor. dessen
bunte Uniform und hohe Kopfbedek.
kung cs ihm besonders angetan hat
ten. Warren Pcrshing trägt eine

Sergeantenuiform und ist sehr stolz,
wenn Bekannte ihn als Sergeant"
titulieren. Er wird am Montag m

Begleitung feines berühmten Vaters
nach den Vereinigten Staaten abrei
scii.

Los Angeles. Kalif.. 30. Aug.
Die hiesigen Lokalverbände der vier

großen Brüderschaften der Eisenbah.
ner veranstaltete!: gestern abends ei-

ne Streikabstimmung, wobei es fich

ergab, daß zweidritte! der Mitglie
der die Rückkehr zur Arbeit befür.
wartete. Es wurde daher der Ve
schluß gefaßt, den hier feit etwa ei.
ner Woche in Kraft befindlichen Aus.
stand abzusagen und heute, um 7
Uhr morgens, zur Arbeit zurückzu.

' 'kehren.
Durch diesen Beschluß wird der

größte Eisenbahnstreik beendet, den
der Westen des Landes jemals zu
verzeichnen gehabt hat. Auf Grund
dieses AusstandeS mußten zahllose
Züge kanzelliert werden und zahlrei.
ehe Kalifornia Städte blieben tage
lang ohne Postsachen. Besonders be.
droht aber waren verschiedene Siede,
lungen iin kalifornischen Stevven.
und Wüstenland, denen das Wasser
durch die Eisenbahn zugeführt wer.
den muß. "

,

Obwohl die Bahn, und Frachthof.
Angestellten, welche zuerst in den
Ausstand traten, sich bis gestern
abends noch nicht für Rückkehr zur
Arbeit ausgesprochen haben, so ist
man doch fest überzeugt, daß auch
sie sich den Forderungen der

fügen werden. f

Im Fresno Distrikt, wo ungeheu
re Vorräte an frischem Obst durch
den Streik der Frachthofarbeiter und
der Verschiebmannschaften mit dem
Verderben bedroht wurden, hat sich
die Situation gestern auch in befrie
digender Weise gelöst, nachdem jene
Arbeiter den Beschluß faßten, heute
wieder ihrer g?wohiüen , Veschäfti.
gung nachzugehend )

Wie von den Beamten der Sou.
thern Pacific, der Salt. Lake Linie
und der Santa Fe gestern abends be
richtet wird, wird der normale Ver.
kehr aus jenen Strecken heute um 7
Uhe morgens 'aüttommen.' werden.

Hier aus Sa- - Francisco eingclüu.
fenc Nachrichten besagen,, daß auch
die, dortigen" organisierten Äahnbe.
dienstetcn den Beschluß - faßten, die
Arbeit wieder aufzunehmnr, obwohl
das radikale Element, unter denselben
sich redliche Mühe gibt dies zu ver.
hindern. Ach nliche Berichte laufen
aus allen Teilen des Staates ein.
Gouverneur Stephan hat gestern an
alle Sheriffs, Bürgermeister und an
dcre städtische und staatliche Veam
te einen Aufruf erlassen, in welchem
er sie auffordert, für d:e Aufrechter'
Haltung der Ordnung Sorge zu tra
gen, falls die j Regierung tatsächlich

gezwungen fein sollte, den Betrieb
der hiesigen Bahnen heute aufzunch.
mcn.

Dänemark klagt
auf Schadenersatz

Kopenhagen, '30. August. Wie
hier bekannt wird, hat die SX'reini

gung der dänischen Großhändler
durch den Handclsminister gegen die

kriegöführcndcn Nationen eine Scha.
dcnerfatzklage in der Höhe von
100.000,000 Kronen (etwa $32,0,.
000) anhängig gemacht. Sie behaup.
ten, um diesen Betrag durch Hand,
lungen der Kriegführenden, die im
Gegensatz zum internationalen
Kriegsgefch stehen, geschädigt wor
den zu sein.

Verlangen Amtscntsktznng der
I Beamten.

Beatrice. Ncbr.. 30. Aug. Un.

gefähr 1,000 Personen hatten sich zu
der Versammlung, der Non.Partisan
League in Wäldchen bei Pickrcll am

Freitag eingefunden. . Es ' wurden
von verschiedenen Personen Reden

gehalten, die alle darauf hinaus'
liefen, Beschwerde zu erheben gegen
die Stadtbeamten und gegen den

Sheriff wegen Pflichtvcrnachlässi.
gung, indem sie es unterließen, den
Mob zu zügeln un! den Frieden zu
erhalten, wie es ihr Amtscld vor

schreibt, bei den Ruhestörungen der

VersammliiNg der Nonpartisan
League. Es wurden Beschlüsse an.
genommen den Gouverneur zu er
suchen, den Mayor, Polizeiches,
Chef des ts und

Sheriff Schieck ihres Amtes zu ent.
setzen.

Kardinal Bkercier kommt.

Wafliington, 30. Aug. Kardi.
nal Mercicr wird am 3. September
auf dcm Dampfer Agamemnon von
Brest nach New ?)ort abfahren: so

meldet das belgische Auskunfts.Piiro
heute.

Die hungernden Kinder Mittcleu
ropaö werden nächste Woche von der

Omaha ft die erste

Waggonladung kondensierter Milch
direkt von hier aus zugesandt erhal.
ten. Die Hilfsgescllschaft ist nach

Einziehung aller möglichen Auskunft
zur Ueberzeugung gelangt, daß ra
sche Hilfe doppelte Hilfe ist und daß
die deutsche Kinderwelt am schreck

lichsten unter der Kricgsnot leidet.
Von überall her ' wurde ihr mitge.
teilt, daß Milch für Säuglinge das
allcrnötigste der jetzigen Zeit fei.

Deshalb hat die Omaha Hilfsgescll.
schaft Freitag mit der Waterloo
Crcamcry Co.. von Omaha ein Ab
kommen getroffen, eine Waggonla.
dung kondensierter Milch an das 9!o

te Kreuz in Deutschland und Deusch.
östcrrcich zu senden.

Die Waggonladung enthält 1000
Kisten, ut welchen 24,000 ein Pfund
Kannen kondensierter Milch enthal.
ten sind. Diese Milch kann dreimal
verdünnt werden und ist dann genau
so gut, wie die Milch, die wir, von
den Milchhändlem kaufen können.
700 Kisten dieser Milch find für
Deutschland, und. 300 für Deutsch.
Lstcrreich bestiinmt worden und , in
beiden Ländern n'nrd sie vom Roten
Kreuz zur Verteilung kommen.

Diese Milchfendung, für welche
der Vertreter der Waterloo Crcame.
ry C. in New Fork von der Regie
ri,ng den n be
kommen hat, wird am 7., September
mit einem Dampfer nach Hamburg
abgehen und von dort aus nach sei.
nen Vcrteilungspunkten weiter be.
fördert werden.
' Diese Nachricht sollte gewiß jeden

wohlttätig gesinnten Menschen mit
Freude erfüllen und Leute, die ihrm
Beitrag - noch nicht gegeben haben,
dazu anspornen, fcfort das Ihrige zu
tun., Mit einer Waagonladung ist
es, nicht; fjdro, ifft müssen deren noch
dicke, viele mehr folgen, soll die
deutsche Jugend vcr elendem Unter,
gang bewahrt bleiben.

Die Hilfsgescllschaft' '; ersucht . die
Teutschen draußen im Staat, doch ja
nnt' dem Organiiatlons. und Sam
melwerk zu beginnen. In den mei.
sten Counties unsres Staates fölltc
das Hilfswcrk in organisierter Weise
betrieben wcrdcn. Die hiesige Hilfs
gcscllschaft ist gerne bereit, mit Rat
und Tat bei der Organisierung zu
helfen. ,

'

Finanzbericht.
Bisher veröffentlicht $411si.00

Eingesandt von den Franziskaner
Patres der St. Josephskirche für:
Frau Mary Scherf .... $2.00
Frau Phil. Werten.... 1.00
Frau John Hoffman........ 1.00
Frau A. Curd.... 1.00
John Hoffmann 5.00
Albert Leutencger 1.00
Frk. Zinicl i.'i 5.00
Frk. Martin . .. . . . 1.50
Rw. Simon Schwarz ...... 6.00

' $22.50
Von dcr Fraücnscktion $318,41.

Die Geber sind jm Bericht dieser
Sektion an anderer Stelle nanihaft
gemacht. .

Total. .....'...,..,.$4486.91
Gustav Haueisen, Fin.Sck.

Scheck sind auszusteLen auf Gu
stau Haueisen. ; Finanz Sekretär,
1423 Leavcnwortl) Str.. Omaha,
?!ebr. Auf ihn ausgestellte SchcckS
können von Lesern '.auch an die Tri.
büne gesandt werden, die sie an
Herrn Haueiseu übergeben ivird.

Die Frauen, im
Dienste, des Hilfswerks
Haben das Sammelwerk im Crnste

begonnen und bereits $384.41
der Hilfskasse übergeben.

Die gestrige Versammlung der
Frauensektion des Hilfsvereins war
gut besucht. Es wurde beschlossen,

Samstag, ain 13. Sept. in der Mit-sikhal- le

ein Preiökartenspicl abzuhal.
ten und Sonntag, den 21. Sept. eine

Abendunterhaltung mit Tanz. Ein
genommen wurden viele Pakete von

Kleidungsstücken, doch da der Win
terdor dcr Türe steht, bitten wir
um weitere Sendungen. Es sollte
nicht schwer sein,, eine Waggonladung
von Nebraöka abzuschicken. Wir
konnten dein Hilisvcrcin ein nettes
Sünimchen Übermeisen, im Ganzen

84.41, wozu die unermüdlichen

Flieger wird wegen
Leichtsinn bestraft

Dodson. Mo.. 30. Aug. Im
hiesigen Gericht wurde der Flieger

i Charles H. Levy, welcher in Diensten
) der Hiatt Motor Co., steht, mit ei

ner Geldstrafe von $25 belegt, weil

er mit seinem Flugzeug über das
in der Nähe von hier gelegene
Farmhaus des C. H. Hoenaman m
einer Höhe von nur zehn Fuß hin

kkflog. Die Haustiere vermureren

der Flugmaschine anscheinend ei.

, n riekiaen Falken und stoben ge- -

Waflzington, 30. Aug. Senator
Knox, Pennsylvania, Republikaner,
Mitglied des Komitees für auswär.
tige Angelegenheiten und einstiger
Staatssekretär, sagte in einer gestri.
gen Scnatsrcdc, daß die Vereinigten
Staaten den Fricdensvcrtrag nicht
ratifizieren und anstatt dessen einen
Sonderfrieden mit Deutschland ab
schließen sollten. '

Ich glaube", sagte er, wir soll
ten zu Gunsten Deutschlands aller
Entschädigungsansprüche entsagen
und daraus achten, daß es sür das,
was wir zurückweisen, gehörigen
Kredit erhält. Ich kann nicht ein
sehen, weshalb wir zu Jenen ge
hören sollen, die Deutschland einen

Frieden aufzwingcn, , dessen Bedin-

gungen, wie unsere Unterhändler
sagen, nicht erfüllt werden können;
einen Frieden, der unseren alten
Freund China, wie unsere Unter
Händler sagen, beraub!; einen Ver
trag, dcr die Grundlage zu jahrhun.
dertlangem Blutvergießen bildet,
worin wir nicht hineingezogen wer
den sollten:' einen Frieden, der. un
screm eigenen Urteil entgegenlau-send- ,

die Höhe der zu zahlenden
Entschädigung nicht festsetzt und diese
wichtige Frage dem Gutdünken der
Entschädigungskommission überläßt;
einen Vertrag, von welchem die Ve

hauptung aufgestellt wird, daß eine

schwer, betroffene und hilflose Welt
unseres Rats und, unserer Hilfe be

darf, es aber denen, die Wohltaten
empfangen, überläßt welcher Art die
Wohltaten sein sollen; einen , Ver

trag. ; d in nheilverkündenden
Worten' vorhersagte daß .wir. Zu. ie

Eruptioncir' ' unterbrücktce ' ?. vulkanis-

cher Weltverhälwisse hineingezerrt
werden einen Vertrag, der von uns
verlangt, alles das zu unterschrei,
ben. was von Nationen, die zur
Völkerliga gehören, abgemacht
wird: vieles davon handelt über
Unterdrückung ' schwacher Nationen,
das aber vorläufig noch geheim ge.
halten wird und unmthüllt ist, und
sobald letzteres der Fall ist. mag es

uns zu . ungerechten Handlungen
treiben, ähnlich wie sich Präsident

Frauen Chas. Haas und Marie Flo
toiv das meiste gesammelt haben.

Frau Koehnemann hatte den 5!af.
fectisch festlich mit Blumen und

geschmückt und blieb das
Hcrrcnkomitee zu Gaste. Dasselbe
übermittelte freudige Nachrichten bc

Hufs dcr ersten Milchscndung, worü
ber die Tribüne anderweitig berichtet

Die nächste Versammlung findet
Freitag, den 5. September statt. Die
Damen Schnaubcr, Sinhold und
Wolf sind die Gastgeberinnen.

Verta Getzschmann, Präs.

Eingegangene Gelder:

Kirschbaum Bros .$50.00
Phil. Kunz ............. . 10.00
Frau u. Frl. Koehnemann. . 50.00
Chas. Schnaubcr . 10.00
Hcrman Mccves, Glendive,. . 5.00
C.. B. Lwcr ........... . 50.00
Brodcgard . 25.00
Frau Flotow . 25.00
Frau Henry Deutsch . 1.00
Frau Christian Kricbs . 25.00
Frau Carl Woodward . 5.00
Frau F. W. Welcher .; 2.00
Frau John Martig . 1.00
Fred Kocher . 10.00
Frau W. Naaöo. . 2.00
Frau Hoffmann. . 5.00
Frau Coopcr, Beatrice . 12.41
Frl. Canövalo Naegele... .'. . 1.00
Frau C. P. Forscll. ...... . 5.00
W. P. Fischer.. . 10.00
Georg Weiß . 5.00
Frau George H. Kelly...-.,- . 5.00
Albert Na,t .. o.w
Frau Chas. Bauer.. 7.00
Arthur Dorn........,.... 1.00
Frau W Jacubzick....... 2.00
Frau Chas Puls 2.00
Frau Wm. Kedde......,.7,. 5.00
Frau CbaS. Haas... 2.00
Frau Gustav Johnson, Chc'o.

Ncbr 5.00
Teutsche' Frau 5.00

$348.41
Abgeliefert an Herrn Haueisen

Später beim Kaffee kamen noch $9..
50 zusammen. '

mann gefeiert.
Auch im Kriege nahm er eine her.

vorragende Stellung ein. Man
schickte ihn, als fich der Krieg fcmcin
Ende näherte, nach der Schweiz, um
mit Vertretern Oesterreich-Ungarn- s

Verhandlungen über einen Waffen,
stillstand zu pflegen. Da man ihn
durch, Einwände aller Art binzuhal
ten versuchte,' brach et die Vcrhand.
lungen jäh ab und kehrte nach Lon
don zurück. Er war ?in geschworener
Feinb dnäfchcc - Antolratie. Sobald
aber der Kncg beendet und das
deutsche' Kaiserreich gezttlrzt war. be

fürwortcte er zum Erstaunen Eng
lands und der ganzen Wkelt eine

Vcrsöhnungspolitik, denn nur von

einer solchen erwartet er die Erhal.
tung eines dauernden Friedens. Er
unterzeichnete den Friedensvectrag
in Paris unter Protest und unter
breitete ein sensationelles Memoran
dum, in welchem er seine Ansichten

darlegte.
Seit jener Zeit ist das Gefühl ge.

gen ihn . in England erkaltet, ja es
macht sich gegen ihn ein solches des
Hasses geltend, so daß Smnts aller
Wahrscheinlichkeit nach als Nachfol
ger Vothas unmöglich ist. Man weiß
aber auch, daß, will inan ihn beiseite

schieben und einen bloßen Figuran
ten mit den Rcgierungsgeschäften
betrauen, man dadurch einen Sturm
der Entrüstung - in - Südafrika ent-

fachen würde, .und eines '

starken
Mannes bedarf die Ncgierungs.
Partei, will man die Republikaner,
welche von General Hertzog geführt
werden, im Zaume halten. Der Tod
Vothas bedeutet für das britische

Reich, daß Sturm im Anzüge ist.

100 Tank's an der
Grenze Mexikos

Washington. 30. Aug. Das
Kriegsc-,i- t nmchte heilte bekannt, daß
den amerikanischen Strcitkraften an
der mexikanischen Grenze gcgenwär'
tig 100 Tanks zur Verfügung sie.

hcn. 650 weitere Tanks befinden
sich in anderen Arnicelagern des
Landes. Gleichzeitig wurde auch die

Eröffnung gemacht, daß gegcnwär.

tig 1050 dieser Kriegsfahrzcuge auf
Rechnung unserer Regierung hcrge.
stellt werden. '

Gen. Pershing auf
den Zeugenstanö

Paris. 30. Aug. Das Komitee
für KricgZausgaben wird heute den

General Pcrshing einladen, Aussa

gen zu machen über verschiedene
brinn&mitinsihprt ffi'sic v,'rlautct soll

der General auch Fragen allgemei
nen Lharakters beantworten, wie

überflüssige Vorräte zur Verwen

oung kamen, wiro cuetj oezug.
lich der Angriffe der amerikanischen

Truppen auf die Teutschen am Tage
nach dem .der Waffenstillstand abge
schlössen war, befragt "werden, sowie

über etliche andere Vorkommnisse im

Krieg.

j' wt.v. . . .v. vv . v.

wie' Großbritannien.? Unter den $e
stimmungm - der Konstitution dcr
Völkerliga soll Großbritannien sechs
Stimmen haben, die Ver Staaten jo
doch nnr eine. ,

Diskussion über
den Friedensvertrag

Frankreich erwartet baldige Natifi- -,

katio durch Italien ud kri-

tisiert U. S. Bulldesfc.nat. -

Paris, 30. Aug.' Die französi
sche Negicrung hat alle Hoffnungen
aufgegeben, daß dcr amerikanische
Bundcssenat den Fricdensvcrtrag
durch prompte Aktion ratifizieren
und dadurch rechtskräftig' machen
wird und erwartet jetzt, daß, dies
von Seiten Italiens anfangs ' Sep-
tember' geschehen

'
wird. - Wie allge-

mein bekannt, find die Friedensbe
diugungcn nicht rechtskräftig, ehe der

Vertrag nicht voil mindestens drei
Großmächten 'ratifiziert ist. -

Tic französischen Deputierten ver-

folgen den Gang dcr Dinge im anie
rikanifchcn , Bundcssenat, ' soweit sie
auf die Notifizierung des Friedens
Vertrages Bezug haben, mit größtem
Interesse und üben über' die Unent.
schlosscnbeit jener Körperschaft hcfti
ge Kritik. ' Mitglieder der - Budget
Kommissiqn sind besonders bestrebt,
eine baldige Bestätigung . dcr deut'
schen Bedingungen zu erzielen. Sie
halten diese Verzögerung für das
andauernde Fallen des Kurswertes
des Francs und das Steigen des
Dollar verantwortlich. Nur durch
schleunige Notifizierung des Frie
densvertragcs durch die französische
Dcputicrtenkammer und den tmm
komischen Senat erhoffen sie sich eine
Besserung der Lage.

Rene Viviani der frühere Mini,
sterpräsidcnt machte gestern Bericht
erstatten, gegenüber die Mitteilung,
daß er überzeugt ist, daß Frankreich
den Fricdensvcrtrag am Donnerstag
oder Freitag nächster Woche ratifi
zieren wird.! .

Wetterbericht
Für Omaha und Umgcgpr.d --Sc-

heute abend und Sonuicj.
Etwas wärmer am Sonntoz.

Für Nebraska Scbön beute
abend und Sonntag. Etwas wärmer
im südlichen und nordwestlichen Teile
heute abend. . ,

Für Iowa Schon heute abend'
und' Sonntag. Kühl?? heute utev.i
in südlichen und östlichen Teilen.. .

'gstigt nach allen Richtungen, wobei

.? kPferd ein Bein brach und andere

.
'

J cc, speziell aber das Hühnervolk
:7 ihrer Gesundheit durch den Schre

- M stark geschädigt wurden. Hoena

hn beschwerte sich ' auch, daß die

Flugzeuge, welche oft über fnem
Unwesen manöverieren, einen derar
kzen Lärm machten, daß er nicht

- nmal telephonieren könne. Der
Hiatt Motor Co., war es bereits seit

raumer Zeit gerichtlich untersagt
W orden, ihre Flugzeuge über Hoena.
.'ians Farm fliegen zu lassen. Nach

r)t Verhandlung teilte der Flieger

j fct)t mit, daß fich Hoenaman bereit

k.cklart habe, mit ihm am Sonntag
s ;,t Luftreife zu unternehmen. ,

ttsuntersuchung
I im Staat Missouri

r r,
' f St. Louis, 30. Aug. Aus

"nein Bericht des General.Staatsan.
.tznalt W. McAllister geht hervor, daß

'
i'VPreise für Lebensmittel im
l" aate Missouri feit dem Jahre
i)l5 um 100 bis 300 Prozent ge.

7?cgen find. Es soll eine genaue
Untersuchung eingeleitet werden, um

x
' estzustellen, ob die

z'Cä Staates in Verbindung mit der
?.t!Ngeheucrlichen Preissteigerung, ver.

,'etzt werden. Man hat zu diesem

!s,jwcck bereits bedeutendes Beweis,

inaterial gesammelt.,
4'

-- Valmers Ernennlttm
r vom Senat bestätigt
V ... .

--
7 , .

Washington, au. riug. via et.

I etwa 2' Stunden dauernden

Ereklltivsitzuna ' des Bundesienats
'?.m!,'deie Ernennung von A. Mit

2 J,:H Palmer als BundkS.Generalan-f'oa'.- t

einstimmig bestätigt.


